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Entwicklungen beim Thema BoofenAG BoofenZ ur Auffrischung: Die Arbeitsgruppe (AG) 

Boofen vertritt seit 2021 die Interessen der 

Bergsportverbände in der Diskussion zum 

Boofen im Nationalpark Sächsische Schweiz. Sie 

besteht aus Mitgliedern des Sächsischen Berg-

steigerbunds (SBB), der Sektion Dresden und der 

Akademischen Sektion Dresden (ASD), also der 

drei in Dresden ansässigen Sektionen des 

Deutschen Alpenvereins (DAV).Im Frühjahr 2022 traten drei Maßnahmen in 

Kraft, um den problematischen Entwicklungen 

beim Boofen zu begegnen: die personelle Auf-

stockung der Nationalparkwacht, eine bessere 

Öffentlichkeitsarbeit zu diesem Thema und 

eine auf die folgenden drei Jahre befristete 

temporäre Sperrung aller Boofen im Zeitraum 

vom 1. Februar bis zum 15. Juni. Diese 

Maßnahmen auszuwerten und langfristige 

Lösungen zu finden, ist Aufgabe der Projekt-

gruppe (PG) Boofen. In der Projektgruppe sind 

das Sächsische Ministerium für Energie, 

Klima, Umwelt und Land wirtschaft 

(SMEKUL) und die Landesdirektion 

Sachsen (LDS) als oberste und obere 

Natur schutzbehörde, die Nationalpark- 

und Forst verwaltung (NLPFV) Sächsische 

Schweiz, der Bund für Umwelt und Natur-

schutz Deutschland (BUND), der Landes-

verein Sächsischer Heimatschutz, der 

DAV-Landes verband Sachsen und die AG 

Boofen vertreten. Beim jüngsten Treffen 

war erstmals auch der Naturschutzbund 

 Deutschland (NABU) dabei.Seit unserem letzten Bericht an dieser 

Stelle im Herbst 2023 haben zwei weitere 

Beratungen der PG Boofen stattgefunden 

(im November und im März).

Dazwischen waren wir zu einer kleinen 

Exkursion im Schmilkaer Kessel unterwegs. Bei 

diesem ersten gemeinsamen Vor-Ort-Termin 

konnten leider nicht alle Mitglieder der Projekt-

gruppe teilnehmen. Trotzdem war es eine sehr 

gute Gelegenheit zum Erfahrungsaustausch 

zwischen der NLPFV und den Bergsportverbänden.
Bei den Treffen der PG Boofen wurden unter 

anderem die Daten der NLPFV zum Boofen be-

sprochen. Die Nationalparkwacht erfasst 

seit 2017, wie viele Übernachtungsgäste sie bei 

ihren Kontrollgängen in Boofen und auch 

außerhalb antrifft. Der Effekt der Sperrung im 

Frühjahr 2023 konnte mit diesen Zählungen 

belegt werden – im Sperrzeitraum gab es 

deutlich weniger Übernachtungen als im 

gleichen Zeitraum des Vorjahres, als die 

Sperrung erstmals in Kraft trat und nur von 

Ende Mai bis Mitte Juni galt.
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IMMATERIELLES KULTURERBE

Im Mai 2024 erhielt das
Bergsteigen in Sachsen einen Eintrag 
im UNESCO bundesweiten Verzeichnis 
Immaterielles Kulturerbe.

DER SBB

In den Jahren 2012 - 2024 ist die Mitglie-
deranzahl des Sächsischen Bergsteiger-
bundes e. V. von ca. 9.000 auf ca. 18.500 
angestiegen.

Der Verein unterhält eine Kletterhalle und 
zwei Übernachtungshütten (Saupsdorfer 
Hütte und Bielatal Hütte).

WEITERE KANÄLE DES SBB

• Instagram/sbb_bergsteigerbund
• Facebook/bergsteigerbund.de
• Newsletter (10.500 Empfänger)
• Print- und Digitalausstattung 

der Kletterhalle
• www.saupsdorfer-huette.de
• www.bielatal-huette.de

wertungen durch unsere Trainer ging es zurück 
in unser Basislager, die ASD-Hütte in Krippen. 
Nach abendlicher Stärkung gingen wir noch 
einige Theorie-Themen durch. Es wurden 
Themen wie Klettergeschichte, Sicherungs-
taktik, Sicherungstheorie, Kletterregeln, Natur-
schutz und Routenwahl behandelt.

Durch die vorbereiteten 5-Minuten-Vorträge in 
der Gruppe konnte sich jeder mit seinem 
eigenen Thema einbringen. 

Am Freitag ging es ins Bielatal. Auch hier 
durften wir uns zuerst wieder um das Auffinden 
des Zustiegs zum Daxenstein kümmern. Nach 
Analyse der Zielroute (die Löschnerwand) 
konnten wir wieder eigene Vorstiege meistern. 
Zudem lauschten wir dem Vortrag der Kurs-
leiter zu den Erstbegehern, was uns gedanklich 
in eine längst vergangene Zeit zurückkatapul-
tierte. „Wie fühlte sich das damals wohl an, so 
ganz ohne Kevlar, Reepschnur, Dyneema-
Bandschlinge und Co.?“ 

Ziel des vorletzten Tages war der Findling am 
Gohrisch (Gebiet der Steine). Das Lesen des 
Kletterführers mit seinen Zustiegsskizzen ging 
nun schon flotter von der Hand. Angekommen 
am AW des Findlings und dessen Analyse 
folgten noch die Bodenübungen zum Stand-
platzbau, Wiederholung der Kommandos 
(sächsisch vs. alpin) und erneute eigene 
Routen wahl und Vorstiegskletterei.

Wann hält der Fuß auf Reibung, wann rutscht 
es? Am Fuß des Gohrischsteins in der Nähe der 
Gipfel Narrenkappe und Zwergfels übten wir 
Reibungsklettern an kleinen Boulderblöcken 
und wiederholten unser Gelerntes im kreativen 
Schlingenlegen. Knoten abbinden, Siche-
rungen verlängern, um den Seilzug zu redu-
zieren, all dies lässt sich wunderbar auch in 
einfachen Wegen und auch mal an einem 
Wandfuß üben. Auch am letzten Abend war das 
Programm gut gefüllt mit eindrucksvollen 
Kurzvorträgen zu Kletterlegenden bis hin zur 
geologischen Entstehung des Gebirges und 

warum welcher Sandsteinfels in welchem 
Gebiet fast wie Eisen wirkt und andere Gebiete 
eher sandiger sind. Insbesondere ein vertieftes 
Verständnis für Material und die Krafteinwir-
kung auf die Sicherungen, löste so manches 
„Aha-Erlebnis“ aus.
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Rosa Windelband wurde für ihre Teilnahme als 
erste nicht süddeutsche Frau im Expeditions-
kader des DAV geehrt. Rosa geht seit vielen 
Jahren klettern und hat mit der Initiierung des 
Felskader Sachsen und ihren Aktivitäten als 
Trainerin die Jugendförderung im SBB und 
Landesverband Sachsen sehr vorangebracht. 
Sie hat im Frauen-Expedkader erfolgreich ein 
4-Jahre-Programm absolviert, welches mit ei-
ner Erstbegehung in Grönland seinen Höhe-
punkt fand. 

Eine Danksagung im Rahmen der Ehrungen 
wurde Karlheinz Haustein für 30 Jahre Hütten-
wirt im Bielatal ausgesprochen. 

Im Geschäftsbericht des Vorstands erklärte der 
1. Vorsitzende Uwe Daniel, dass die Frage der 
erlebbaren und verbotenen Landschaft immer 
mehr in den Fokus rückt als Konsequenz des 
Waldbrandes im Sommer 2022. Das Motto des 
Sächsischen Bergsteigerbundes ist Naturschutz 
mit uns, Klettern mit uns, und um die satzungs-
gemäßen Ziele des Vereins zu erreichen, ist der 
regelmäßige, enge Austausch mit wichtigen Ak-
teuren wie Uwe Borrmeister vom Nationalpark 
Sächsische Schweiz und dem Sachsenforst er-
forderlich. Uwe Daniel erwähnte zudem lobend 
das Ehrenamtsfest vom 9.6.2023, welches mit 
großem Engagement von Christiane Nagel und 
der Geschäftsstelle organisiert wurde. 

In Vertretung für den abwesenden 2. Vorsitzen-
den sprach er zudem über den angestrebten 
Grundstückskauf zur Erweiterung des Vereins-
zentrums im Nachbargelände, und dass es 
dazu mit der Stadt Gespräche gibt. 

Sebastian Frenzel als 3. Vorsitzender und Ver-
treter der Jugend berichtete, dass in diesem 
Jahr der Beschluss zum Einsammeln der Füh-
rungszeugnisse für Übungsleiter gefasst und 
umgesetzt wird als Maßnahme zum Schutz für 
das Abhängigkeitsverhältnis zwischen Leiten-
den und Teilnehmenden. Zudem wird es eine 
neue Stelle für die Jugend ab 1.1.2024 im 

Hauptamt geben, da der Aufwand für fast 6.000 
Kinder und Jugendliche im Ehrenamt allein 
nicht mehr zu schaffen ist. 

Thomas Böhmer, Vorstand Ausbildung, berich-
tete unter anderem, dass die Zahl der Kletter-
kurse einen neuen Höchststand erreicht hat. 
Mit der neuen Finanzordnung für Ausbildung 
wurden die Übungsleiterpauschalen, beson-
ders für Kurse in der Sächsischen Schweiz, 
stark angehoben. Zudem gibt es seit einem 
Jahr einen Sturzsimulator im Vereinszentrum. 
Nach Abschluss des Erfahrungsaustauschs mit 
sechs anderen Anwendersektionen werden ab 
nächstem Jahr auch Kurse mit dem Sturzsimu-
lator angeboten. 

Michael Scharnweber, Vorstand für Bergstei-
gen, blickt auf ein erfolgreiches erstes Jahr in 
seiner Rolle zurück. Dazu gehört die Einführung 
einer Ernsthaftigkeitsskala in der Wegedaten-
bank des SBB. Zudem konnte die AG Neue 
Wege jüngere Leute dazugewinnen, um neue 
Wege zu prüfen. 

Klaus Kallweit, Vorstand Umwelt- und Natur-
schutz, berichtete, dass der Stufenplan durch 

Tipp: Expedition mit  
Rosa Windelband in der 
ZDF Mediathek | Vortrag 
am 20.01.23 im VZ

Foto: DAV/Silvan Metz
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Alpenvereinsjahrbuch „Berg 2024“
Berchtesgadener Alpen

„Herr, wen Du lieb hast, den lässest Du fallen 
in dieses Land!“ 

Ludwig Ganghofer in „Die Martinsklause“ (1894)

Dieser Satz von Ludwig Ganghofer kommt dem 
Berchtesgadener Fremdenverkehrsverein na-
türlich wie gerufen. Selten ist ein Zitat so hervor-
ragend dafür geeignet, in der touristischen Wer-
bung verbraten zu werden. Denn die 
Wittelsbacher, romantisch und naturliebend, 
erkoren Berchtesgaden bald zum bevorzugten 
Ort ihrer Sommeraufenthalte. Damit wurde al-
les ganz anders – mit Berchtes-
gaden ging’s bergauf. Man baute 
Straßen und erwartete die ersten 
Touristen, denn wo Könige Ur-
laub machen, da wollen alle hin. 
Zunächst der Adel und die Hof-
schranzen, später die Maler und 
Dichter - und bald machte dann 
fast ganz Deutschland Urlaub in 
Berchtesgaden. Diese Entwicklung 
zum Massentourismus lesen wir 
unter anderem in BergWelten. 

In BergFokus: Alpen-WG wird ein anderes Ex-
trem beleuchtet: In den Tälern des Piemont 
setzt nach jahrzehntelanger Abwanderung der 
einheimischen Bevölkerung langsam eine Ge-
genbewegung ein. Junge, oft gut gebildete 
Leute aus Turin und der Po-Ebene werden in 
den ausgestorbenen Dörfern heimisch und ver-
binden ihre (frei)berufliche Tätigkeit mit ho-
hem Freizeitwert. Aber es ist nur eine kleine 
Minderheit. Die Meisten zieht es in die verstäd-
terten, zersiedelten Talregionen. 

Wie der Klimawandel das BergSteigen verän-
dert, wird unter anderem auch in diesem Kapitel 
gezeigt. Beispielsweise unter „Zeitenwende im 

Hochgebirge“ oder „Lieber zu Hause bleiben … 
oder nicht? Flugscham und Expeditionslust: Wie 
die junge Generation über Fernreisen denkt“.

In der Rubrik BergMenschen lernen wir den slo-
wakischen Bergsteiger Zoltán Demján (*1955) 
kennen, der mit Louis Oreiller einige der wil-
desten, jemals gekletterten Achtausender-
Routen bewältigte. Demján lebt noch. Er hatte 
den Moment erkannt, als er den hohen Bergen 
den Rücken hat kehren müssen. Cenzi Ficker-

Slid (1878-1956) wird uns nahege-
bracht und wir erfahren von ihren 
alpinistischen Erfolgen und fami-
liären Verlusten. 

BergWissen beschäftigt sich mit 
dem Auto, das von 1900 bis 1925 
auf den Straßen des Schweizer 
Kantons Graubünden verboten 
war! Diese Geschichte erscheint 
nach 100 Jahren wieder verblüf-
fend aktuell. Auch kommt der 
Wolf zur Sprache, der wieder in 

die Alpen zurückkehrt.

Konzept und Inhalt des ersten Alpenvereinslie-
derbuchs, herausgegeben 1877, werden im Ab-
schnitt BergKultur dargestellt. Damals schrieb 
man witzige und selbstironische Texte. Später, 
um die Wende zum 20. Jahrhundert wurden 
die Lieder immer nationalistischer und chauvi-
nistischer, ernster und verbissener. Und am 
Werdegang der Sektion Krain zeigt sich 
schmerzlich die historische Entwicklung zum 
DAV, ÖAV und AVS. 

Dies als Anregung für die lesenswerten Artikel.

Falk Große
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Vorstiegstraining in der 
Sächsischen Schweiz 

mit SBB-Vorstand und C-Trainer Thomas Böhmer 

und FÜ Helge Rosner

T raditionelles und naturschonendes Säch-
sisches Klettern erfordert spezielle 
Kletter techniken und Taktiken im 

Vorstieg, Achtsamkeit auf den Zustiegen, eine 
genaue Einschätzung der Kletterwegen und der 
eigenen Fähigkeiten sowie spezielle felsscho-
nende Seil- und Sicherungstechniken. Insbeson-
dere in unteren Schwierigkeitsgraden, welche 
oft ohne Sicherungsringe auskommen, sind 
solide Kenntnisse beim Schlingen legen 
besonders wichtig.

Bei idealer Wetterprognose begann am 
08.05.2024 das mehrtägige Frühjahrs-SBB-Vor-
stiegstraining "Traditionelles Sächsisches 
Klettern". Übernachtet wurde in der ASD-
Selbstversorger Hütte in Krippen (Janello-
hütte). Die schön gelegene Hütte ist schon das 
erste kleine Abenteuer für sich, denn Trink-
wasser darf man für sich und die Gruppe mit 
Kanistern und Tragegestell vom Tal mit-
bringen. Brauchwasser zum Waschen steht 
über Regenwasser zur Verfügung.

Voller Spannung lernte sich die Gruppe beim 
Abendessen kennen. Die Anspannung ver-
blasste jedoch schnell beim gemütlichen Bei-
sammensein und rauchenden Köpfen, beim 
Knobeln über teilweise rätselhafte sächsische 
Kletterbegriffe rund um die Kletterkultur und 
-geschichte im Sandstein von 'Abbauen' über 
'Hundebahnhof' und 'Schlotte' bis zu 'Quacke'. 
Bei dem Einen oder Anderen steht jetzt sicher 
eine „Gebietstour“ auf der ToDo-Liste. 

Den zweiten Tag verbrachten wir am Papst 
(Gebiet der Steine). Der Weg zum Papst war 
dabei die erste zu meisternder Aufgabe. Wir 
bekamen den Einstieg zu einem Kletterweg auf 
der Papst Südseite als Ziel und durften dann 
mit dem Kletterführer in der Hand den Weg 
zum Einstieg finden. Beim Schlingenlegen am 
Wandfuß konnten wir unsere Vorkenntnisse 
zeigen und über das Feedback der Trainer 
schon erste neue Erkenntnisse gewinnen. Und 
dann ging es endlich los… Vorsteigen in der 
Sächsischen Schweiz!

Der Schwerpunkt war klar das eigene Absichern 
im Vorstieg durch Erkennen von Schlingen-
möglichkeiten und vor Allem, dem Legen der 
richtigen und passenden Schlinge. Der Schwie-
rigkeitsgrad war nachrangig. Unsere Trainer 
kletterten hinterher und gaben uns gleich auf 
dem Gipfel Feedback. Dann Gipfelbucheintrag, 
Absteigen und auf zur nächsten Route. Nach 
einigen Touren am Papst und den ersten Aus-
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Rückblick Mitgliederversammlung 2023 
Am 13. November 2023 fand die diesjährige Mitgliederversammlung (MV) des SBB statt.  Es waren 
102 stimmberechtigte Mitglieder anwesend. 

Den Auftakt der MV bildeten die Ehrungen von 
SBB Mitgliedern für besondere Errungenschaf-
ten. Für ihre langjährige Mitgliedschaft in SBB/
DAV, also 40 Jahre und mehr, wurden neun Mit-
glieder geehrt. Irene Bodenstein und Ursula 
Radestock waren anwesend und wurden zu 70 
Jahren Mitgliedschaft im SBB/DAV beglück-
wünscht, ebenso Matthias Vogel für 60 Jahre. 
Den anderen Langjährigen wurden die Urkun-
den per Post zugestellt. 

Thomas Eckert erhielt für seine 12-jährige Vor-
standstätigkeit und sein großes Engagement 
die Ehrennadel des SBB in Gold und einen 
Sandstein mit echtem Ring. Der ehemalige ers-
te Vorsitzende, Alexander Nareike, lobte Tom-
my in seiner Laudatio für seine Zuverlässigkeit, 
seinen strategischen Weitblick und seinen 
Mut, Projekte anzugehen. Dazu zählen große 
und schwierige Projekte wie die Errichtung des 
neuen Vereinszentrums und das Pilotprojekt 

Johanniswacht sowie kleinere aber nicht we-
niger wichtige Erfolge wie die Übungsstelle für 
die Bergwacht im Vereinszentrum, die Felsam-
pel und auch die Verköstigung der Vorstände 
bei den mehrstündigen Sitzungen. 

Neu in diesem Jahr waren Ehrungen für voll-
brachte Leistungen. Olivia Kistmacher wurde 
geehrt von Klaus Kallweit, zuständig für die AG 
Leistungsklettern, der seine Freude darüber 
ausdrückte, dass der Nachwuchs so erfolgreich 
ist. Olivia hatte die diesjährige Deutsche Ju-
gendcupserie Jugend B gewonnen, was umso 
bemerkenswerter ist, da sie eigentlich erst zur 
Jugend C gehört. 

Foto: Pavlo Vekla
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Seperate Reality

Mit diesen großen Erlebnissen geht unsere 
Zeit im Valley auch schon dem Ende entgegen. 
An Maries und meinem letzten Urlaubstag 
wollen wir es aber nochmal wissen und gehen 
noch zum Seperate Reality. Das legendäre 
Rissdach ist vielen sicher durch das tolle Bild 
von Heinz Zak von der ersten Solobegehung 
durch Wolfgang Güllich bekannt, diese Route 
muss es unbedingt noch sein und das Zak Fo-

tomotiv gefällt mir auch mit Seil sehr gut. 
Nach ein paar Metern guten Handklemmern 
im Dach verjüngt sich der Riss und ein weiter 
Zug an ein Horn verlangt viel Körperspannung 
und solide Schmalhandrisstechnik, danach 
schwingen die Füße auf die andere Seite und 
ich freue mich riesig diese wunderbare Linie 
im Flash gemeistert zu haben. So sollte wirk-
lich jeder Urlaub enden!

TOUREN

52

Wissenswert


